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Musik-Software: Top 10 
der tastenwelt-Leser

Wo ein Keyboard steht, ist der Computer nicht weit. Oder genauer: Wer ein 
elektronisches Tasteninstrument spielt, hat in aller Regel eine ausgeprägte 
Nähe zu Computern. Und mit einem Rechner zu hantieren, heißt automa-

tisch, sich für Software zu interessieren. So wie ein Journalist nicht ohne Textverar-
beitung, ein Buchhalter nicht ohne Tabellenkalkulation auskommt, brauchen Musiker 
Sequencer- und Notensatzprogramme – womöglich auch noch etwas mehr.

Wir wollten wissen, welche Programme Sie für unverzichtbar halten. Aus diesem 
Grund starteten wir im Umfeld der Musikmesse, zwischen April und Mai, eine 
Online-Umfrage auf www.tastenwelt.de. Nennen durfte man praktisch jeden Typ  
von Software: kommerzielle Produkte, Freeware oder Open-Source-Programme.  
Am Ende wurden die Nennungen addiert und dabei die verschiedenen Versionen 
eines Programms – falls extra genannt – zusammengefasst. 

Ergebnis ist eine Top-10-Liste der unter tastenwelt-Lesern beliebtesten Musik
programme. Und die lässt klare Tendenzen erkennen: Genutzt werden vor allem 
Sequencer-Software in unterschiedlichen Komplexitätsgraden, Programme zum 
Bearbeiten von MIDI-Files und Notensatzprogramme. Nachgeordnete Priorität haben 
dagegen Mastering-Programme oder Effekt-Plug-ins. Software-Instrumente werden 
ebenfalls häufig eingesetzt, hatten aber wegen der Vielzahl an Produkten und 
entsprechend seltener Mehrfachnennungen kaum Chancen auf vordere Plätze.

Was auf den Computern unserer Leser wirklich läuft, zeigen die drei Erstplatzierten 
unter den Top 10 in voller Bandbreite. Auf Platz 1 thront ein Audio-MIDI-Sequencer 
ersten Ranges: Steinberg Cubase war Ende der 1980er Jahre das State-of-the-Art-
Programm auf dem Atari und wird seit 1993 für Windows angeboten. Auf Platz 2  
platzierte sich der Midiland Midifile Optimizer, ein preisgünstiger Dauerbrenner zum 
unkomplizierten Bearbeiten von MIDI-Files. Und Platz 3 ergatterte das Notensatz
programm Makemusic Finale, das deutlich macht, welch’ hohen Stellenwert das 
Komponieren und Arrangieren für tastenwelt-Leser hat.

Lesenswert ist das Interview mit Petra Scheeser zum Thema Liedtexte und 
Songwriting (ab Seite 88). Die 47-jährige Sängerin wurde 1987 mit der Gruppe 
„Wind“ zweiter Sieger beim Eurovision Song Contest. Heute arbeitet sie als Dozentin 
für Gesang und Songwriting, unter anderem an der Popakademie Mannheim.

Technik-Highlight dieser Ausgabe: Korg kommt mit dem Pa900, einem 
Arranger Keyboard der gehobenen Mittelklasse, um die Konkurrenten von Yamaha 
(PSR-S950) und Roland (BK-9) herauszufordern – mehr darüber ab Seite 26.

Karl Stechl, Chefredakteur

editorial
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Viel Spaß beim Lesen 
wünscht Ihr

karl.stechl@tastenwelt.de

MUSIC STORE professional GmbH
Istanbulstr. 22-26 • 51103 Köln 

Tel: 0221 8884 0   

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Änderungen & Druckfehler vorbehalten! 

nur

 €

FERROFISH B4000+
ORGEL EXPANDER IM DESKTOP FORMAT
Die B4000+ ist die einmalige Kombination aus fantastisch authen-
tischem Orgelsound verpackt im hochwertigen modernen Design. 
Echte Endlosregler Potentiometer und TFT Display machen die Be-
dienung zum Vergnügen! KEY0003269-000

CASIO CTK-7200
PORTABLE KEYBOARD
Von der Soundkreation bis zur Aufnahme, optimale Unterstützung 
für Kreativität und Performance!  61 Piano-style Tasten, 820 preset 
sounds, 100 user sounds, 260 vorprogrammierte Rhythmen, Begleit-
automatik, 96 Registrationsspeicher, Klangfarben- und Rhythmusedi-
tor, Zugriegelorgel, Pitch bend, Digitale Effekte, Equalizer, Arpeggia-
tor, 17-Spur-Sequencer, 32-Kanal-Mixer....SYN0004035-000

nur

 €
499,-*

nur

 €
499,-*

Der MUSIC STORE Katalog! 

NEU! Jetzt mit 480 Seiten! Hits, News & Deals! 

Jetzt kostenlos bestellen! www.musicstore.de

Einkäufer(in) für die Produktbereiche 
Licht und PA ab sofort gesucht!

Mehr Infos unter 
www.musicstore.de      Jobs

FAME KC-49 LIMITED BLACK EDITION
USB MIDI KEYBOARD CONTROLLER
Das robuste Keyboard aus der KC Reihe mit 49 anschlagsdynamischen 
Tasten, Pitch- und Modulations-Controller, 4 Endlosdrehregler, MIDI 
Out, Master-Volume Fader, Eingang für Foot-Controller, USB...
Inklusive Samplitude 11 Silver, FL Studio Express, EZ Drummer 
Lite und Addictive Keys Lite OEM! SYN0003558-000

Gratis-DVD im Heft
Auf Seite 51 finden Sie eine Anzeige  
der Firma Sennheiser mit DVD. Auf die-
ser befindet sich die Software DrumMic’a, 
ein virtuelles Schlagzeug auf Basis von 
NI Kontakt 5. Zum einen können Sie  
damit diverse Mikrofonierungen eines 
Drumsets simulieren, zum anderen bietet 

Ihnen die Software einen vollwertigen Drumplayer für eigene 
Songproduktionen in Cubase, Logic und anderen DAWs.
Wie Sie Ihren persönlichen Drummer an den Start kriegen, 
lesen Sie im Workshop-Special ab Seite 100.
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Musik-Software für Keyboarder Welche Programme muss man als Musiker wirklich 
haben? Die tastenwelt-Leser haben abgestimmt. Und wir sagen Ihnen alles, was Sie 
über die Top 10 in der Disziplin „Musik-Software“ wissen sollten.

GÖTZ ALSMANN 
Fast allabendlich ist 
Multitalent Götz Als-
mann in einem TV-
Kanal präsent. Zudem 
füllt er als singender 
Pianist Konzertsäle 
und bringt alle zwei 
Jahre beim Jazzlabel 
Blue Note ein neues 
Album heraus.

HK AUDIO ELEMENTS IN DER PRAXIS In dieser 
Workshop-Reihe geht’s um die Arbeitsweise 
von Säulen-PAs am Beispiel von Elements.

88 PETRA SCHEESER, Sängerin 
und Dozentin, im Interview: 
Was macht Songtexte gut?
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KOOPERATION Sennheiser 
bietet die kostenlose Soft-
ware DrumMic’a auf der 
Heft-DVD an, um Mikrofo-
ne erfahrbar zu machen. 
Wir verraten im Workshop, 
wie’s in der Praxis geht.

51+100
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Multitalent
Nahezu allabendlich 
ist Multitalent Götz 
Alsmann in irgend-
einem tV-Kanal der 
republik präsent. 
Zudem füllt er als 
singender Pianist 
Konzertsäle und bringt 
alle zwei Jahre beim 
Jazzlabel Blue Note 
ein neues Album 
heraus.
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Gemeinsames Musizieren kann rechtlich zum 
Entstehen einer Gesellschaft bürgerlichen 
Rechts (GbR) führen. Die Einzelheiten dazu 

stehen im ersten Teil dieser Reihe in Ausgabe 4/13. 
Festzuhalten ist, dass es für die Entstehung einer 
GbR nicht darauf ankommt, ob dies gewünscht ist 
oder nicht: Die GbR entsteht immer dann, wenn die 
vom Gesetz aufgestellten Sachverhalte gegeben 
sind: das gemeinsame Musikmachen begründet in 
der Regel das Entstehen einer GbR. 

Umso wichtiger ist es deshalb zu wissen, welche 
rechtlichen Folgen mit der Entstehung einer GbR 
verbunden sind. Man unterscheidet hier zwischen 
dem Innenverhältnis (Beziehungen der Musiker un­
tereinander) und dem Außenverhältnis (die Bezie­
hungen zu außen stehenden Dritten).

In dieser Ausgabe sehen wir uns das Innenverhält­
nis der GbR an. Zwar gibt das Gesetz viele Regelun­
gen zur GbR vor, allerdings steht es den Mitgliedern 
einer GbR in den meisten Fällen frei, die gesetz­
lichen Regelungen durch individuelle Absprachen 
nach ihrem Willen zu verändern. Voraussetzung hier­
für ist, dass man eine entsprechende Einigung un­
tereinander erzielt und diese dann sinnvollerweise 
in einem so genannten GbR-Vertrag festhält. 

Was ein GbR-Vertrag regeln sollte
Ein GbR-Vertrag muss kein buchdickes Machwerk 
sein, viele Dinge lassen sich bereits mit einem Ein­
seiter regeln – und etliche Probleme würden sich so 
mit Leichtigkeit verhindern lassen. Dennoch ma­
chen nur die allerwenigsten Bands von dieser Mög­
lichkeit Gebrauch. Nachfolgend einige Hinweise, 
was ein GbR-Vertrag beinhalten sollte.

Entscheidungsfindung: Beim gemeinsamen Mu­
sikmachen müssen neben den künstlerischen Ent­
scheidungen viele weitere Dinge geklärt werden: 
Wollen wir bei diesem Konzert für die angebotene 
Gage spielen? Wollen wir einen neuen Übungsraum 
mieten? Wollen wir uns eine neue PA anschaffen? 
Nach dem Gesetz ist für die Entscheidungsfindung 
(= Beschlussfassung) einer GbR grundsätzlich immer 
Einstimmigkeit erforderlich! Wenn von zehn Band­
mitgliedern eines mit Nein stimmt, ist die Sache 
erledigt. In einem GbR-Vertrag kann man diese Vor­
gabe aber anders regeln, so dass z.B. die einfache 
Mehrheit genügen kann.

Geld: Nach dem Gesetz hat jedes Mitglied die 
gleichen Beiträge zu leisten, alle Mitglieder erhal­
ten einen gleichmäßigen Anteil an den Einnahmen. 
Allerdings ist es in einer Musikgruppe häufig so, 
dass sich die einzelnen Mitglieder um unterschied­
liche Bereiche kümmern: Einer macht das Booking, 
der andere verwaltet die Bandkasse, der Nächste ist 
eher kreativ verantwortlich, dafür kommt ein Mit­
glied nur – wenn überhaupt – zu den Proben. Hier 
kann es sinnvoll sein, einen bestimmten Vertei­
lungsschlüssel zu vereinbaren.

Auflösung: Ganz wichtig ist zu wissen, dass eine 
GbR beendet ist, wenn ein Mitglied austritt. Das 
kann zu Problemen führen, weil dann streng ge­
nommen ein Ausgleich zwischen allen bestehenden 
Forderungen zu erfolgen hat. Ein wichtiger Aspekt 
in diesem Zusammenhang stellt das Recht zur weite­
ren Benutzung des Bandnamens dar. Um Streit zu 
vermeiden, sollte man diesen Punkt frühzeitig regeln 
(im Rahmen eines GbR-Vertrages bezeichnet man 
diesen Sachverhalt als „Fortsetzungsklausel“).� tw

Beziehung regeln
Recht: GbR, Teil 2 – Das Innenverhältnis der GbR

Der Workshop
In dieser Praxis-Reihe thematisieren wir recht
liche Fragen rund um die Musik – damit Sie  
wissen, wo bei Auftritten und anderswo im 
Musikerleben juristische Stolperfallen lauern  
und wie Sie ihnen ausweichen können.

In dieser Ausgabe
geht es um das Innenverhältnis von Musikern in 
einer GbR, die schon durch das gemeinsame 
Musizieren entstehen kann.

Philipp Meyer

ist Schlagzeuger und 
Jurist. Seit 2005  
arbeitet er als Rechts­
anwalt mit den 
Schwerpunkten  
Urheberrecht und  
Musikrecht (www.
musikrecht-meyer.de).

Auf den 
Punkt  
gebracht
• �Gemeinsames Musik­

machen kann zur Entste­
hung einer „Gesellschaft 
bürgerlichen Rechts“ 
(GbR) führen

• �Eine GbR muss nicht be­
wusst gegründet werden, 
sie entsteht ohne weiteres 
Zutun 

• �Es spielt keine Rolle, ob die 
Entstehung einer GbR 
gewünscht ist oder nicht

• �Mit der Entstehung einer 
GbR sind für die Beteiligten 
Rechte und Pflichten ver­
bunden, die man kennen 
sollte

Ti
p
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TASTEN 61, anschlagdynamisch mit Aftertouch

DISPLAY Farb-Touchscreen, 7 Zoll

POLYFONIE 128 Stimmen

SOUNDS 1.100, PCM- User-Speicher: 
192 MB frei verfügbar

STYLES >400 ab Werk, 600 User-Style-
Speicherplätze

EFFEKTE 4 digitale Stereo-Master-Effekte 
(Multieffekt-Blocksysteme); 125 Typen, 
Summensignal: Limiter + parametrischer 
4-Band-Master-EQ; 

SEQUENCER XDS-Doppelsequencer, Akkord-
Sequencer, 2 MP3-Player + MP3-Recorder

REGISTRATIONEN 320 Performances, 4 Single-
Touch-Settings (STS) pro Style und SongBook-
Eintrag, SongBook: Über 300 Einträge im 
Lieferumfang, 9.999 maximal

SPEICHER SSD ab Werk; microSD, USB-
Speichermedien

ANSCHLÜSSE Kopfhörer, Audio-out (Klinke, L/R), 
Mic/Line-in (Klinke, L/R), 2 x Pedal, MIDI-in/out, 
USB (1 x Host, 1 x Device), Video-out (Cinch)

VERSTÄRKUNG 2 x 20 W

ABMESSUNGEN/GEWICHT
103 x 38 x 14 cm, 10,8 kg

INFO www.korg.de

DATEN

KORG PA900 UND SEINE KONKURRENTEN VON ROLAND UND YAMAHA

TASTEN   TEST

26 tastenwelt 5/2013

Vom Topmodell
lernen

Zu den Highlights des 
Pa900 gehört die aus-
gezeichnete Tastatur 
mit Aftertouch-Funktion. 
Letzteres ist bei Korg
ab der Mittelklasse die 
Regel, bei anderen Her-
stellern die Ausnahme.

Im Internet unter 
www.tastenwelt.de 
fi nden Sie Klangbeispiele 
zu diesem Beitrag.
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Preis 2.390 e (für Kla-
vier), 4.600 e (für Flügel)
 
Display Touchscreen
 
PolyFonie 128 Stimmen
 
Sounds 15 (6 Pianos, 
3 Orgeln, Cembalo,  
3 E-Pianos, 2 Streicher-
klänge (mischbar)
 
SequenCer 
ca. 20.000 Noten
 
EXTRAS Mixer, EQ, 
Metronom, Tuning, 
Transposition, justierbare 
Dynamikkurve, Hall, 
Chorus
 
anschlüsse 2 x Kopf
hörer, Miniklinke),  
USB, Line-in/out, System-
stecker, Netz
 
INFO www.bechstein.com

DATEN

Zu jeder Tages- und Nachtzeit üben und spielen: Kein Wunder, dass Klaviere 
mit Stummschaltefunktion und digitaler Klangerzeugung im Trend liegen. 
Bechstein bietet nun ein System für hauseigene Klaviere und Flügel an.

Bechstein Vario System

Nicht jeder Musiker verfügt über den Luxus, 
im frei stehenden Eigenheim zu wohnen 
und zu jeder Tages- oder Nachtzeit zeitlich 

unbegrenzt spielen zu dürfen. Da ist es ein verlo-
ckender Gedanke, die akustische Klangerzeugung 
einfach abschalten und das Instrument mit einem 
digitalen Klangerzeuger spielen zu können. Typi-
scherweise wird das dafür notwendige System aus 
Stummschaltemechanik, Tastensensoren und Elek-
tronik schon ab Werk eingebaut. 

Mit dem Vario-System reagiert Bechstein nun auf 
den zunehmenden Erfolg von Stummschaltepianos. 

Die Systeme werden normalerweise ab Werk in neue 
Instrumente eingebaut, hauseigene Instrumente 
der Marken C. Bechstein, Bechstein, W. Hoffmann 
und Zimmermann können aber auch nachträglich 
damit ausgerüstet werden, sofern diese nicht älter 
als 10 Jahre sind.

Zum Test bei Piano Schmitz in Essen stand uns 
ein Hoffmann-Klavier inklusive Vario System zur 
Verfügung. Eine Flügelvariante ist ebenfalls erhält-
lich, war aber zum Ortstermin nicht verfügbar. Die 
Klavierversion des Vario Systems ist für 2600 Euro 
zu haben, die Flügelversion für 4600 Euro.

Spiel ohne Grenzen
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Äußerlich unverändert wirken die Modus-Digital
pianos immer noch modern und wissen durch 
ihre Optik zu überzeugen. Zwar bevorzugt die 

Masse der Käufer klassische Gehäuseformen, aber 
ohne die Modus-Modelle wäre die Homepiano-Welt 
ein Stück langweiliger. Neu im Handel ist jetzt das 
Modell F02; es führt das bewährt-moderne Design 
fort, wurde technisch aber auf den neuesten Stand 
gebracht. Zu haben ist das F02 in den Farben Rot, 
Orange und Schwarz, jeweils mit glänzend polierter 
Lackoberfläche.

Outfit
Kennzeichen der Modus-Digitalpianos ist das sehr 
schmale, farbige Gehäuse, bei dem man fast nur 
von einer Rückwand sprechen möchte. Daran ange-

setzt ist der Spieltisch mit schlanken Beinen. Er 
beherbergt auch die Elektronik. Der faltbare Klapp-
deckel wird geöffnet zur Notenablage. Sämtliche 
Bedienelemente finden in einem schmalen Streifen 
oberhalb der Tastatur Platz.

Die Anschlüsse findet man an der Unterseite des 
Spieltischs: Geboten werden zwei Kopfhörerbuchsen, 
Ein- und Ausgänge (Aux) im Klinkenformat (jeweils 
L/R), MIDI-in/out und zwei USB-Buchsen (einmal 
„to Host“, einmal „to Device“). Für ein relativ ein-
faches Digitalpiano eine üppige Ausstattung. Gut 
zu Gesicht stünde dem Instrument noch eine pas-
sende Kopfhörerhalterung.

Als Klaviatur kommt die bewährte Natural-Wood-
Tastatur von Yamaha zum Einsatz, die mit Decklagen 
aus synthetischem Elfenbein für trockene Finger 

Sämtliche Bedienelemente finden 
in einem schmalen Streifen ober-
halb der Tastatur Platz.

Die unkonventionelle Modus-Serie präsentiert sich seit Jahren als optischer 
Gegenentwurf im konservativ geprägten Markt der Homepianos – nun wurde 
die Technik auf neuesten Stand gebracht. Auf dem Prüfstand: das Modell F02.

Yamaha Modus F02

Schöner spielenPREIS 5.012 e
 
TASTEN 88, Hammer­
mechanik, Natural Wood 
mit Decklagen aus 
synthetischem Elfenbein
 
DISPLAY LED, 3 Zeichen
 
POLYFONIE 256 Stimmen
 
SOUNDS 10 x 2 Variationen
 
EFFEKTE Hall (4)
 
RECORDER MIDI: 1 Song, 
1 Spur; USB-Audio-Player: 
WAV
 
ANSCHLÜSSE 2 x 
Kopfhörer, Line-in/out 
(Klinke, L/R), MIDI-in/out, 
USB to Host, USB to Device
 
VERSTÄRKUNG 2 x 45 W
 
ABMESSUNGEN/GEWICHT 
143 x 48 x 99,5 cm, 78 kg
 
INFO de.yamaha.com

DATEN

Im Internet unter  
www.tastenwelt.de  
finden Sie Klangbeispiele 
zu diesem Beitrag.
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Bei „Dance“ und „Live-Elektronik“ denken 
Sie zunächst an kreative DJs, die mit einer 
Software wie Ableton Live vor Publikum her-

umschrauben. Ein Laptop ist aber nicht die einzige 
Lösung für die Performance. Tastenspieler fühlen 
sich jedenfalls mit einem Arranger-Keyboard wohler. 
Erst recht, wenn die Styles und Sounds – wie bei 
Yamahas Pack Euro Dance – perfekt auf den Dance-
Bereich abgestimmt sind. Wie authentisch diese 
Styles und Voices klingen, zeigen Audio-Demos und 
weiterführende Links auf unserer Magazin-Website 
(www.tastenwelt.de).

In jedem Fall kommt der Yamaha Tyros 4 einem 
Keyboarder bei der Live-Performance eher entgegen 
als eine Digital-Audio-Workstation (wie Steinberg 
Cubase oder Ableton Live) oder eine Synth-Worksta-
tion: Er spielt einen 16-Spur-MIDI-Song oder einen 
vielschichtigen Style mit mehreren DSPs ab, wäh-
rend Sie per Tastatur vier Sounds hinzufügen oder 
auf den Multipads spielen und das Mikrofon mit 
Vocal-Harmony und DSPs versorgt wird.

Das expansion Pack im Überblick
Das Set Euro Dance ist ein Premium-Pack (ca. 150 
Euro zum Download), das den Yamaha Tyros 4 je-
weils um 50 Styles und Voices sowie um 104 Re-
gistrations und zwölf Multipads bereichert. Eine 
Menge Zündstoff für die Party. Der Titel bedeutet 
eigentlich „Dance in Europa“ und steht nicht etwa 
für Dance-Hits, die in Europa produziert wurden.

Tatsächlich fi nden sich alle Stile der elektroni-
schen Tanzmusik, die hierzulande bekannt und be-
liebt sind: Neben orientalischen Einfl üssen und al-

pinen Klassikern wie „Schifoahrn“ von Wolfgang 
Ambros präsentieren sich vor allem Grooves mit 
Schwerpunkten wie House und Electro sowie viel-
schichtige, komplexe Begleitungen für DubStep. Vie-
le dieser Styles und Voices gibt es – ebenfalls unter 
dem Titel Euro Dance – auch als Pack für die Key-
boards PSR-S950, S750 und A2000 von Yamaha.

Das Pack enthält überwiegend Synth-Voices, die 
gut spielbar sind und als „Right Hand Voices“ bei 
laufender Style-Begleitung eingesetzt werden kön-
nen. Selbstverständlich werden in einem Expan-
sion-Pack, das eine große Anzahl von Styles und 
Multi-Pads (Arpeggios) enthält, aber auch eine ge-
wisse Anzahl sequenzorientierter Sounds benötigt. 
Diese Sounds fi nden Sie im hinteren Bereich der 
Expansion Voice Bank, wo Sie auch zwei Drum-Sets 
(„DancePower“ und „Dub Step“) antreffen.

Alle neuen Samples sind fest in der Expansion 
Memory gespeichert. Die auf deren Basis erstellten 
Expansion Voices können mit dem Voice-Set des 
Tyros 4 weitgehend modifi ziert und als neue User-
Voices gespeichert werden. Dabei stehen alle wich-
tigen Parameter-Bereiche wie Hüllkurven, Filter, 
LFO und Effekte zur Wahl. Sie müssen aber keine 
neuen Sounds kreieren – das von Peter Krischker 
produzierte Aufgebot reicht allemal aus für den 
Live-Einsatz.

sparsame spielregeln
Bevor wir Ihnen verraten, welchen Pro-Style aus 
dem Pack Euro Dance Sie für welchen Song ver-
wenden, sollten Sie sich immer wieder auf eine 
Faustregel besinnen: Dance-Musik ist im Vergleich 

Tanz’ den Tyros
sPeCIaL: eURO DanCe MIt tYROs 4

Der Workshop
Der Tellerrand ist mitunter weit weg: Der DJ 
kennt oft kaum das Metier traditioneller 
Keyboarder, Livemusiker wissen wenig über 
elektronische Tanzmusik. Schluss damit: Hier 
erfahren Sie, welche Sounds und Styles zum 
aktuellen Euro Dance gehören. Exemplarisch 
stellen wir das gleichnamige neue Expansion 
Pack für den Yamaha Tyros 4 vor.MATTHIAS

SAUER

ist in vielen Sparten 
der Musik- und 
Medien branche tätig. 
Er produziert Musik 
und Sounds für Her-
steller, arbeitet als 
Musikschullehrer und 
Live-Keyboarder und 
ist seit über 15 Jahren 
begeisterter Apple-
Anwender..

Für die Tyros-Keyboards 
bietet Yamaha inzwischen 
eine ganze Reihe von Ex-
pansion-Packs an – von 
instrumentenspezifi schen 
bis zu stilistisch orientier-
ten Sammlungen.
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Als Left-Hand-Voicings bezeichnet man be-
stimmte Standard-Voicings, die sehr vielfäl-
tig verwendet werden. Diese Voicings spielen 

Pianisten oft mit der linken Hand, woher sich der 
Name ableitet (die gleichen Voicings werden auch 
mit rechts gespielt oder kommen in String-, Bläser- 
oder Vokal-Arrangements vor). Typisch für diese 
Voicings ist, dass sie dazu dienen, vierklangsbasiert 
Harmonik (also vor allem Akkorde mit Septim oder 
Sexte) auszudrücken und dabei aus zwei bis vier 
Tönen bestehen, die in enger Lage angeordnet sind.

Hier möchte ich nun ein einfaches Konzept vor-
stellen, wie man sich Left-Hand-Voicings erschlie-
ßen kann. Dazu wird der praktische Zugang im Fol-
genden wirklich über die linke Hand am Klavier 
dargestellt. Ich gehe dabei immer davon aus, dass 
irgendein Bassinstrument in tiefer Lage den jewei-
ligen Akkordgrundton dazu spielt.

Starten mit Two-Note-Voicings
Ein vierklangbasierter Akkord lässt sich mit nur zwei 
Tönen ausdrücken, nämlich mit Terz und Septim 
(bei 6-Akkorden entsprechend Terz und Sexte). 
Spielt man diese beiden Töne in enger Lage, so er-
hält man Two-Note-Voicings. Notenbeispiel 1 zeigt 
einige typische Fälle. Ich empfehle, gerade diese 
Two-Note-Voicings intensiv zu üben, auch in Form 
von Blattspiel mit Leed-Sheets. Sie klingen gut und 
funktionieren immer, ohne dass man irgendwelche 
Ausnahmen bedenken muss. Zudem bilden sie die 
Basis für Three- und Four-Note-Voicings.

Der Fingersatz der linken Hand sollte unbedingt 
immer 5. und 2. Finger sein – mein Klavierlehrer 

nannte es sarkastisch den „Sägewerkfingersatz“, 
einer meiner Studenten nennt es die „Pommesga-
bel“. Dass man dabei von Voicing zu Voicing springen 
muss, nimmt man in Kauf. Das macht das Binden 
zwar schwerer, aber bei Voicings hat es sich be-
währt, erst einmal einen immer gleich bleibenden 
Griff zu lernen (der Fingersatz für die rechte Hand 
ist je nach Voicing der 1. und 3. Finger oder der 1. 
und 4. Finger).

Ist man mit den Two-Note-Voicings vertraut, so 
kann man diese nun leicht erweitern zu Three-Note-
Voicings. Gängig ist es dabei, dem Two-Note-
Voicing noch eine Quinte oder eine None hinzuzu-
fügen. Einige typische Fälle sind in Notenbeispiel 2 
dargestellt. Wichtig dabei: Terz und Septim bzw. 
Sexte werden wieder mit „Pommesgabel“ gespielt. 
Der zusätzliche Ton fällt dann bequem unter den  
1. oder 3. bzw. 4. Finger.

Die gängigsten Left-Hand-Voicings sind die Four-
Note-Voicings. Sie entstehen, wenn man dem Two-
Note-Voicing Quinte und None hinzufügt. Typische 
Fälle sieht man in Notenbeispiel 3. Wichtig auch hier: 
Terz und Septim (bzw. Sexte) werden mit Sägewerk-
fingersatz gespielt. Die zusätzlichen Töne fallen dann 
bequem unter den 1. und 3. bzw. 1. und 4. Finger.

Wissenswertes zum Grundton
Mit dem bisher Gelernten können Sie leicht für alle 
gängigen Vierklangakkorde solide und gut funktio-
nierende Voicings bilden. Bevor wir nun zu diversen 
Besonderheiten und Möglichkeiten der Verfeine-
rung kommen, hier noch eine Anmerkung zum The-
ma Grundton. Die Verwendung von Grundtönen in-

Spielen mit links
Akkorde & Voicings (2): Left-Hand-Voicings

Der Workshop
Das Wissen um Akkorde und 
Akkordverbindungen ist eine elementare 
Voraussetzung für das Spielen und Arrangieren. 
Bei Keyboardern und Pianisten kommt es 
zudem auf das richtige Voicing an – also 
darauf, wie Akkordtöne zwischen den beiden 
Händen aufgeteilt werden. Dieser Frage gehen 
wir anhand verschiedener Musikstile nach.

In dieser Ausgabe
geht es darum, wie man sich Akkord-Voicings 
aus zwei bis vier Tönen, die sich vielfältig ver-
wenden lassen, schrittweise erschließt. Zudem 
gibt’s detaillierte Tipps zum richtigen Üben von 
Voicings.

ANDI 
KISSENBECK

Andreas Kissenbeck 
hat Jazzpiano studiert 
und erhielt 2002  
den Jazzpreis der Süd­
deutschen Zeitung.  
Er unterrichtet an den 
Musikhochschulen 
München und Münster 
und konzertiert vor­
wiegend als Jazz­
organist mit einer 
Hammond B3 und 
einer Nord C2D.  
Außerdem ist er Autor 
diverser Bücher zu den  
Themen Jazztheorie 
und Arrangieren. 
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www.musicgear.de
Der Spezial-Gebrauchtmarkt
für Musiker im Internet.

Instrumente, Zubehör, PAs, Equipment und vieles mehr: 
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Jazzy Riff Blues Martin Pfeifer 2013
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